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’. '. Hans: Ah! Du bist

lim ——‚'_—- C_
"‘ "

nen Hochzeitstag mit Dorothea. Ob er wohl‘ koinmen wird, dieser Tag etzt warte
ich schon drei Jahre und hab’ noch immer nicht den Mut verloren, ic kann auch
noch zehn Jahre warten, meinetwegen auch zwanzig.
..

Hans: Ja, es ist ein schöner Tag heu e, aber ich wiißte mir noch einen

sclääjen,

mei

Dritte Szene.
Hans. Dorothee.

Dorothee (ist einige Zeit früher unbemerkt aufgetreten und kommt nun vor): Du wirst nicht S0
lange Warten, mein Freund!

S, Dorothea! Hast du mich überrascht! Was hab’ ich eben gehört?!
Uorotfiea: Ich sage, daß du keine 20 Jahre zu warten brauchst, keine 10 Jahre, keine 10
Monate.

Hans (freudig): Was sagst du?!'
Dorofhea: Nicht einmal 10 Tage!

_ Hans: O !! (Füllt in großer Aufregung auf einen Stuhl.)„‘
‘Wrofheaiwlqiin, was hast du denn? Ist dir übeYgeworden? ‚'
Hansi Auf das war ich nicht vorbereitet, ich hatte mich aufs Warten verlegt.

“Wdmwfhea (schelmisch von ihm weggehend): Na, so Warten wir. l
Hans (aufspringend): Ach nein! nein! Warten wir nicht! (Faßt ihre Hand.) Du meinweibchen, -
""""“‘”'Dorothea, dieses Glück, am heutigen Tage!_ Ja alle Tausend! der heutige Tag, da

hatt’ ich ja bald vergessen. Meine Gratulation- den Blumenstrauß und- dann
Dorothea: Was dann?
Hans: Dann hätte ich gern um ein Küßchen gebeten. i/ÄL

I
'- "

‘W‘Wliea: Laß die Gratulation und den Blumenstrauß, und statt des Küßchens sollst du
drei haben.

Hans: O du mein herziger Schatz! (Kiißt sie.) Eins, zwei, drei . . . . .. dreimal drei macht
“neun, dreimal neun ist siebenundzwanzig, und dreimal siebenundzwanzig tausend.
(Will sie wiederholt küssen.)

Dorothea (abwehrend); Na, heut ist’s nichts mit dem Einmaleins, dazu’ ist nach der Hoch

I r

zeit noch Zeit genug. \ /\\
Hans: Hochzeit! Hochzeit! Ich kann mich vor Glück kaum fassenhAber sage mir, liebe""
"Dorothea, warum hast du mich denn so lange warten lassen? u M» "‘

‚

Dorothea: Ich sehe schon, da muß ich dem Herrn Rechenschaft ablegen. ‘ -

Hans: Die Frage ‚ist-se-natürlich.
Dorothea: Na, so höre. Ich war sechzehn Jahre alt, als ein Vetter von mir, der 18 Jahre
alt war, von meinem Vater meine Hand verlangte.

Hans: Hast du ihn gern gehabt, d,en ‘Vetter?
Dorothea: Wir waren miteinander aufgewachsen. Er war so lieb, so artig,so bescheiden,
aufrichtig g’sagt‚ ich hätte ihn schon genommen.

Hans: Nun, und warum hast du ihn nicht genommen?
IE. I?
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